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Borlagen
für die

Sitzung der StaötverorSNeLeNsVersSMMlMg
Montag Äm 19 November er Nachm 4 lthr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffenttiche Sitzung

1 den Terrainaustausch zwischen der Stadt und den
Frchberg schen Erben

2 die Herstellung eines Thonrohrkanals vor dem Kirch
thore aus der Strecke vom Schacht vor dem Kirchthor
Nr 17 bis zur südlichen Ecke des Stadelmann schen
Grundstücks Kirchthor S und von da ab bis zur
nordwestlichen Grenze des Roth schen Grundstücks
Kirchthor 7

3 die Ertheilung des Zuschlags zu den Miethsgeboten
für die Laven Nr 6 und 7 im rothen Thurm

4 die Vorlage des Magistrats im Betreff des Umbaues
des hiesigen Bahnhofes

Geschworne Sitzung
5 die Wahl eines Armenvorstehers für den 3 Bezirk
6 die Wahl eines Mitgliedes der Schulkommission für

die katholische Schule
Der Vorsteher ver Stadtverordneten Versammlung

Gneist

n Französische Flegeleien
Schrille häßliche Mißklänge sind es die zur Introduktion

der Madrider Reise unseres Kronprinzen sich aus dem Westen
und Südwesten des Welttheiles vernehmen lassen Die Furcht
und die Sorge welche das in seiner Tragweite vielfach weit
überschätzte Creigniß den Franzosen einflößt sind doch nicht
stark genug um den Ingrimm der Chauvinisten der durch
die halbverrückten Hetzer vom Schlage der Dsroulsde immer
neue Nahrung erhält nicht abermals zum Ausbruch gelangen
zu lassen Aber während der Lärm von den Ufern der Seine
noch einigermaßen gedämpft zu uns herüber klingt gedämpft
durch das Gefühl der Besorgniß und der völligen Jsotirtheit
während die Rochefort und Konsorten sich in ihren gehässigen
Ausfällen auf das Deutsche Reich und seinen Kronprinzen
Herrn v Bismarck und den Roi Ulan der arme Ulanen

oberst wird noch immer durch die Spalten der Pariser
Blätter geschleift noch einige Reserve auferlegen und den
Ueberschuß ihres Grolls auf ganz unschuldige Persönlichkeiten
im eigenen Lande die sie für die deutsch spanische Intimität
verantwortlich machen abzulenken belieben versteigen sich die
in Spanien lebenden Franzosen zu frechen Drohungen wird
aus Barcelona gemeldet daß die daselbst ansässigen Lands
leute der Demonstranten gegen den König Alfons dem deut
schen Kronprinzen bei seiner Landung auf spanischem Boden
einen ähnlichen Empfang zu bereiten gedenken wie ihn die
Pariser xoxnlaos dem Beherrscher Spaniens bei seiner An
kunft in der französischen Hauptstadt zu Theil werden ließ
Weiter kann die Unverschämtheit und Taktlosigkeit denn aller
dings nicht getrieben werden Oder ist es nicht unerhört
daß dieselbe Gesellschaft die in Paris einen von den fried
lichsten und freundlichsten Gesinnungen erfüllten fremden
Souverain insultirte und damit zugleich die eigene Nation
beschimpfte sich nunmehr vermißt in dem Reiche eben dieses
Monarchen dessen Gastfreundschaft sie genießt eine feindliche
Kundgebung gegen einen jenem Fürsten befreundeten Prinzen
zu inszeniren Ganz als wenn die französische Staats
angehörigkeit ein Freibrief wäre überall in der ganzen Welt
ungestraft Bübereien verüben zu dürfen Glücklicher Weise
steht zu hoffen daß die spanischen Behörden ihre Pflicht ein
wenig besser verstehen werden als die französische Polizei und
Regierung glücklicher Weise ist zu erwarten daß die spanischen
Behörden den geplanten Pöbeleien vorzubeugen und eventuell
beleidigende Kundgebungen im Keime zu ersticken wissen werden
Sie werden auch die Herren Franzosen von Barcelona c
nicht darüber in Zweifel lassen daß sie für Bubenstreiche
keine Nachsicht zu gewärtigen haben vielmehr das Gastrecht
das sie in Spanien genießen dadurch unwiderruflich verwirkt
sein wird Leider sind es nicht die in Spanien weilenden
Franzosen allein welche ihrer Wuth über die Reise des deut
schen Kronprinzen durch eine Infamie Luft machen möchten
Unter den Spaniern selber giebt es eine Partei die zu der
Freundschaft der beiden Monarchien scheel sieht das ist die
republikanische und diese Partei birgt Elemente die sich nicht
entblöden durch Schmähungen und Drohungen noch weit ab
scheulicherer Natur sich und die politische Gemeinschaft der sie
angehören auf das Schwerste zu kompromittiren Dieses
Gebahren ist in hohem Grade bedauerlich am meisten für die
spanischen Republikaner die zu ihren Führern so edle Männer
wie Emilio Castelar zählen Irgend einen Eindruck auf die
Entschließungen von deutscher Seite kann es selbstverständlich
nicht hervorbringen der Appell an die Furcht das sollten
die Exaltedos der republikanischen Partei in Spanien am
Ende wissen ruft in keines Deutschen Brust ein Echo wach
am allerletzten in der Brust des deutschen Kronprinzen des
Siegers von Weißenburg und Wörth des Helden der auch
vor wirklichen Gefahren niemals zurückgeschreckt ist

Lvmles
Halle den 16 November

Hohe Durchreisende Vorgestern trafen zufällig
auf hiesigem Bahnhose der Fürst von Sondershausen
und dessen Gemahlin der Erb groß her zog und die
Großherzogin von Mecklenburg Strehlitz sowie
die Prinzessin Bentheim Steinsurt ein und fuhren
die höchsten Herrschaften um 11 Uhr 43 Minuten resp
11 Uhr 32 Minuten nach Roßlau resp Deffau weiter
nachdem sie kürzere Zeit im Empfaugsgebäude verweilt hatten

Mahl Bei der heutigen Stadtverordneten Er
gänzungswahl für die dritte Abtheilung des zweiten Be
zirks wurde Herr Dekorationsmaler Zander mit 52 von
S9 abgegebenen Stimmen gewählt

fVon dem Festbankett bei der Lutherfeier in
Eisleben berichtete die Magd Ztg Herrn Hofprediger
Frommel gelang es sogar am Schlüsse noch vollständige
Stille sich zu verschaffen die nur durch die rauschenden
Ausbrüche der Heiterkeit unterbrochen wurde welche sein
zum Theil scherzhafter zum Theil herzlicher Toast auf
das Wohl der Frauen hervorrief Die Erklärung giebt
folgende Notiz der Franks Ztg Als bemerkenswerth
hebe ich hervor die humoristische Rede Frommel s auf die
Damen wenn der Papst verheirathet wäre würde seine
Ueberzeugung von seiner Unfehlbarkeit bald erschüttert
werden Die Germania ihrerseits bemerkt dazu
Könnte der Kultusminister diesen liebenswürdigen Hof

prediger nicht befördern Wir Preußen zweiter Klasse
finden es unter aller Kritik wenn ein Diener am Wort
vor einer weinseligen Gesellschaft solch elende Kalauer
reißt

fSubmission Am 15 November wurden auf
dem hiesigen Stadtbauamte zwei Submissions Verhandlungen
abgehalten betreffend 1 die Herstellung und Anlieferung
des Bedarfs der Stadt Halle an Granitschwellen und Granit
platten für die Bürgersteige im Etatsjahre vom 1 April
1884 bis dahin 1885 2 die Anfertigung zweier Eingangs
thüren für die St Marien Gemeinde veranschlagt auf zu
sammen 510 Es gingen folgende Offerten ein und zwar
von ÄÄ 1 1 I Gierisch in Kamenz i/S 500 lfd Meter
Bordschwellen 40/25 om stark pro lfd Meter 6 25
100 lfd Meter Bogen Bordschwellen 40/25 om in Längen
von 60 80 om 7 25 A 100 lfd Meter Bogen Bord
schwellen 40/25 om in Längen von 100 om 7 25
400 lfd Meter gerade Bordschwellen 30/25 om pro lfd
Meter 4 50 300 Hm Trottoirplatten S 1 Meter breit
Ä 7 75 H, 300 HM Trottoirplatten s 1,25 Meter breit
s 8 M 300 Hm Trottoirplatten s 1,50 Meter breit S 8
50 H, 300 Hm Trottoirplatten s 1,70 1,80 Meter breit
s 9 50 H, 800 HM Trottoirplatten Ä 2 Meter breit s
9 75 2 C Sparmann d Co in Häßlich 500 lfd
Meter gerade Bordschwellen 25/40 om stark pro lfd Meter
s 6 25 100 lfd Meter Bogen Bordschwellen 1 3 m
Rs ä 25/40 om stark pro lfd Meter 7 25 A 300 lfd
Meter gerade Bordschwellen 25/30 om stark s 4 50 H,
300 HM Trottoirplatten 1 1,50 Meter breit Z 8 25 A
500 Trottoirplatten 1,70 u 1,80 Meter breit s 9
40 H, 1000 Hm Trottoirplatten 2 Bieter breit s 9 7 5
3 Joh Starke in Kannewitz i/S 1000 lfd Meter gerade
Bordschwellen 25/40 om stark 5 5 40 H, 100 lfd Meter
Bogen Bordschwellen 25/40 om stark 1 3 m Raä 5 6
500 lfd Meter gerade Bordschwellen 25/30 om stark s 4
70 H, 100 Granit Trottoirplatten 100 150 om breit
a 8 50 A 100 c m Granit Trottoirplatten 170 180 om
breit a 9 25 H, 300 Hm Granit Trottoirplatten 200 om
breit s 9 50 4 C Gebhardt hier aus den Brüchen
der Herren Gebr Moock in Hasserode a/H 2000 lfd Meter
gerade Bordschwellen 25/40 om stark a 5 50 A 300 lfd
Meter Bogen Bordschwellen 25/40 om stark s 5 75 H
500 lfd Meter gerade Bordschwellen 25/30 om stark 4
75 5 H Bosse in Harzburg 1500 lfd Meter gerade
Bordschwellen 25/40 om stark 5 M 40 A 50V lfd Meter
Bogen Bordschwellen 25/40 om stark ä 5 80 A 500 lfd
Meter gerade Bordschwellen 25/30 om stark a 4 1000 Hm
Dolomit Trottoirplatten 100 150 om breit s 7 50 H,
500 Hm Dolomit Trottoirplatten 170 u 180 om breit s 7
75 A 500 Hm Dolomit Trottoirplatten 200 om breit a 8
Die Bordschwellen würden bei Dolomit 60 A pro lfd Meter
billiger sein als in Granit s,ä 2 1 L Petfche 580 ohne
Glaser und Bleiarbeit 2 A Preller 440 ohne Ver
glasung 540 mit Verglasung

sEin Schwindler Seitens des Ministeriums
des Innern wird in einem an den Oberpräsidenten Grasen
zu Eulenburg in Kassel gerichteten Schreiben auf einen
jungen Schwindler aufmerksam gemacht der in Deutschland
herumreist und verschiedenen Familien weiß macht daß ein
Verwandter derselben in dem St Marh Hospital in Ein
cinnati Amerika gestorben sei und zwar entweder mit
Hinterlassung von Vermögen oder in Folge eines Unglücks
salls welcher die betreffenden Erben zur erfolgreichen An
strengung eines Schadenersatz Prozesses berechtige Die
deutsche Oberin des qu Stifts in Cmcinnati wird in Folge
dessen seit mehreren Wochen mit einer Fluth von in gedach
tem Sinne recherchirenden Briefen überschüttet Ein Theil
dieser Briefe nach welchen der betreffende junge Mann sich
Otto Reinhard von Bern William und Wilhelm Rem
brand von Speyer Wilhelm Ottweiler Otto und Wilhelm
Reiferts Louis Nabelheim oder August Wallbrand genannt
hat ist von der Oberin dem kaiserlichen Konsulate in Em
cinnati mit der Bitte übergeben worden auf thunlichste Ab
stellung des Unfugs hinzuwirken Da es sich herausgestellt
hat daß der Schwindler auch auf preußischem Gebiete seinen
unzweifelhaft betrügerischen Unfug getrieben hat und noch
treibt so werden sämmtliche Polizei Organe aufgefordert
Anstalten zu treffen daß diesem Unwesen gesteuert resp
man des Anstifters habhaft werde

sDiebstahl Ein recht nettes Früchtchen verspricht
der 9 jährige Knabe Carl H Sohn des Arbeiters H am
Böllberger Wege wohnhaft zu werden Nachdem derselbe
schon verschiedentlich sich mitunter mehrere Tage und Nächte
vielfach umer Angabe falschen Namens umhergetrieben und
hier und da genächtigt wurde er gestern Nachmittag allein
mit seinen jüngeren Geschwistern in der elterlichen Wohnung
zurückgelassen Hierbei tauchte in ihm wohl der Gedanke
aus seine Eltern zu bestehlen und dann wieder davon zu
laufen Um hierbei nicht gehindert zu werden band er
seine jüngeren Geschwister an die Sophasüße fest erbrach
hierauf einen verschlossenen Kleiderschrank stahl aus dem

selben ein von den Eltern dort aufbewahrtes 20 Stück
und entfloh nach Böllberg zu bis er heute Vormittag bei
einem Konditor S in der Bernburgerstraße erschien um

17 November 1883

Näschereien zu kaufen wobei er abgefaßt und zur Haft ge
bracht wurde Von dem gestohlenen Gelde hatte er bereits
5 verjubelt Seine Unterbringung in eine Erziehungs
Austalt ist bereits beantragt

fDiebstähle Kürzlich sind aus einem Coups
II Kl aus hiesigem Bahnhofe 2 Sitzkissen gestohlen wor
den In der Mittagsstunde des 14 d M ist dem Bür
stenfabrikanten Weddh in der Taubengasse aus dem Grund
stücks Nr 2 ein kleiner Handrollwagen gestohlen worden
Der Dieb ist gesehen und erkannt und wird seine Ermitte
lung nicht lange auf sich warten lassen Auf dem gestri
gen Wochenmarkte eignete sich die geschiedene Denzau geb
Bergmann aus Giebichenstein am Stande des Handels
mann Bauermann eine dort zum Verkauf ausgelegte
Wurst im Werthe von 1,50 aus diebische Weise an in
dem sie dieselbe wie sie glaubte unbemerkt unter ihrem
Umschlagtuch verschwinden ließ Da ihre Dieberei indeß
bemerkt worden war so wurde ihr das Gestohlene wieder
abgenommen und sie selbst zur Haft gebracht Ein aus
wärtiger Kommis Bohageur nahm vorgestern zum Tragen
seiner Muster und Wollstoffe im Werthe von ca 48
die Hülfe des Arbeiters Louis Angermann von hier in
Anspruch Welchen Fehlgriff der Kaufmann gethan sollte
er bald einsehen denn als er sich einmal nur ganz kurze
Zeit in ein Geschäft begab und währenddem dem A das
Packet überließ verschwand dieser mit dem ihm anvertrauten
Gut Er wurde indeß ermittelt und inhaftirt doch leugnet
er den Diebstahl und sucht die Sache so hinzustellen daß
ihm das Packet gestohlen worden sei während er es hin
gestellt und auf einen Augenblick verlassen habe Anger
mann ist bereits wiederholt bestraft Aus einem Grund
stücke am alten Markte ist kürzlich aus einem verschlossenen
Lattenverschlage der aber zu übersteigen war ein graubrau
ner Damenpaletot mit braunem Sammetkragen und glei
chem Besatz gestohlen worden Verdacht fehlt da das qu
Grundstück von vielen Personen als Durchgang benutzt wird

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Wahl eines Stadt

schulrathes Sitzung am Sonnabend den 17 November cr
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 15 November
Aufgeboten Der Mechaniker Johann Friedrich Hugo

Abraham gr Steinstr 14 und Auguste Amalie Wohlseil
Magdeburgers 21 Der Handarbeiter Friedrich Stock
und Susanna Schmiadh Thurmstr 24 Der Handels
mann Carl Paul Ernst Gornow und Ernestiue Auguste
Marie Tolch Neustrelitz

Geboren Dem Buchhalter Carl Minner Wörm
litzerstr 30 eine T Louise Margarethe Dem Fabrik
arbeiter Paul Löwenberg Wörmlitzerstr 31 eine T Marie
Martha Dem Viktnalienhändler Albert Block Harz 11
ein S Hermann Otto Dem Handarb Ernst Mirsch
Steg 1 ein S Paul Richard Dem Handarb Julius
Brünner a d Halle 15 eine T Louise Clara Dem
Schneider Max Koch Graseweg 18 eine T Louise Clara
Marie Dem Steinsetzer Carl Schober Magdeburger
straße 30 eine T Margarethe Helene Dem Arbeiter
Carl Thiele Mötzlicherweg 3 eine T Jda Marie

Gestorben Des Schuhmachermstr Eduard Band S
Hermann Zerschmetterung d r Beines Fleischerg 8
Des Kaufmann Hans Seiler S Hans 2 M 7 T Ent
kräftung Langeg 6 Des Ziegler Gustav Bischoff T
Lina 4J 10 M 27 T NsniuMis Diakonisfenhaus
Luise Schötenfack 17 I 9 M 7 M Lungenoedem Albrccht
straße 32 Des Schlosser August Banse S Willy 4 M
19 T Brustfellentzündung Holzplatz 1

Gerichtssaal
Halle den 16 November

Strafkammer Sitzung vom 15 November
Der Lithograph Wilhelm Ludwig Walter Thiel hier wurde

auf die Anklage des strafbaren Eigennutzes zu ö Mark Geldstrafe
event 1 Tag Gefängniß verurtheilt während 10 Mark event
2 Tage von der Staatsanwaltschaft beantragt waren

Der wegen Körperverletzung schon zweimal und anderweit be

strafte Arbeiter Friedrich Stübner aus Passendorf und der wegen
Unfugs bestrafte Lohgerber Hermann Schubert von hier waren
Anfangs Juli in Begleitung einer Lohndirne im Brodtke schen Re
staurationsgarten Schubert kam mit der Dirne in Streit zerschlug
einige Seidel verweigerte aber deren Bezahlung an den Wirth
Als der Arbeiter Kroh sagte daß Schubert die Seidel bezahlen
müsse wenn er selbige zerschmissen habe erhob sich Stübner mit
einem Seidel in der Hand schüttete dessen Inhalt Kroh in das
Gesicht und schlug denselben mit dem Seidel mit solcher Wucht auf
den Kopf daß das Glas sprang und jener stark blutete Als sich
nun Schubert und Stiibner eiligst entfernten warf ersterer mit einem
großen Stein nach den sie verfolgenden Gästen Stübner wurde
wegen der vorsätzlichen körperlichen Mißhandlung nach dem staats
anwaltschaftlichen Antrage zu 6 Monaten Gefängniß Schubert wegen
Werfens mit Steinen aus Menschen zu 4 Wochen Haft verurtheilt

Der bereits wegen Diebstahls durch das Schöffengericht in
Querfurt mit 6 Wochen Gefängniß bestrafte Hausknecht Gottlob
Friedrich Altrock hier hatte sich abermals des Diebstahls schuldig
gemacht Im Oktober d I hatte er seinem Dienstherrn dem Kauf
mann Falcke hier eine Kassette mit SV Mark Inhalt gestohlen deren
Verbleib er durch die Angabe zu verdunkeln sucht ein Unbekannter
hätte ihm das Gestohlene wieder entwendet Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend wurde derselbe zu 6 Monaten Ge
fängniß und Ehrenverlust aus 2 Jahr verurtheilt

Der Landwirth Karl Franz Stange in Möritzsch wurde vom
Gensdarm Liepe in Merfebnrg dennnzirt im Juli d Js auf der
von Merfeburg nach Leipzig führenden Chaussee mit einem nicht ein
gebißten Pferde gefahren zu sein Das Amt zu Dölkau erließ dar
auf Strafbefehl Stange schrieb am 29 Juli einen Brief an das
Amt worin der Passus daß die Anzeige des Gensdarm Liepe nur
sür lügenhaft zu betrachten sei Wegen Beleidigung wurde von der
Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 10 Mark Geldstrafe ev 2 Tagen
Gefängniß beantragt und dahin erkannt

Die Krankenwärterin Mathilde Mnchow geb Kraß in Mersc
bnrg hatte während ihrer Stellung als Krankenwärterin in der
Provinzial Jrrenheilanstalt bei Halle Anfangs d I in Veranlassung
der Ausübung ihres Amtes in 5 Fällen Körperverletzungen den ihr
anvertrauten Kranken zugefügt und wurde deshalb mit 1 Woche
Gefängnißstrafe belegt Von der Staatanwaltschaft wurde Bestra
fung mit 14 Tagen Gefängniß beantragt



Der wegen Diebstahls zwei mal vorbestrafte Maurer Hermann
Gotsche aus Zschiesewitz und der wegen Diebstahls schon bestrafte
Arbeiter Carl August Hennig aus Roitzsch waren wegen schweren
Diebstahls resp im wiederholten Rückfalle angeklagt

In einer Septembernacht wurden dem Amtmann Teutschbein
in Roitzsch aus verschlossenem Schreibsekretär verschiedene Werthpapiere
Coupons und Talons darunter auch ein Pfandbrief des russischen
gegenseitigen Boden Credit Vereins llber 400 Frcs gestohlen Das
nach dem Garten führende Fenster des im Parterre belegenen Zimmers
wurde am Morgen offen gefunden der am Fenster stehende Stuhl
zeigte Spuren schmutziger Füße Außerhalb stand vor dem Fenster
ein sonst in der Laube befindlicher Gartenstuhl Der Schreibsekretär
war anscheinend mit einem Stemmeisen erbrochen aus einem Fach
waren die Werthpapiere verschwunden Gotsche wurde bald als Dieb
ermittelt er wollte Coupons bei einem Handelsmann in Bitterfeld
in Zahlung geben Bei einer Haussuchung wurden bei ihm alle
gestohlenen Werthpapiere wieder vorgefunden und dem Bestohleueu
zurückgegeben Gotsche räumte alsbald die That ein er will sich am
Abend in das Haus eingeschlichen dann versteckt haben dann will
er in die betr Wohnstube gegangen sein und den Schreibsekretär mit
einem Messer erbrochen den Rückweg dnrchs Fenster angetreten haben
Wennschon er bestritt einen Gehülfen gehabt zu haben wurde doch
Mitangeklagter Hennig als solcher verdächtig Bei ihm wurde ein
Meisel gefunden welcher genau in Spuren am Schreibsekretär paßt
Wie der Gartenstuhl ohne Beihülfe vor das Fenster gekommen sein
sollte ist nicht erklärlich Hennig hatte überdies Lokalkenntniß im
Teutfchbein schen Gut wußte auch Bescheid über den Verwahrungsort
des Geldes Er hat sogar im Gerichtsgefängniß zu Bitterfeld wo er
mit Gotsche Strase verbüßte gegen mehrere Gefangene erzählt daß
es leicht sei bei Teutschbein Geld zu holen derselbe bewahre solches
in feinem hölzernen Schranke in der Parterrestube auf schliefe aber
eine Treppe hoch hinten hinaus entweder durch das Garteuseuster
könne man in das Haus kommen oder man müsse sich im Keller
zunächst verstecken u s w Ein Knecht hat in jener Nacht einen
Menschen an sich vorüber nach der zwischen Scheune und Garten be
legenen Schlippe anscheinend in Strümpfen laufen sehen Der er
wähnten Verdächtigungen ungeachtet konnte Hennig der Theilnahme
nicht überführt werden daher die Staatsanwaltschaft Freisprechung
desselben aber Verurtheiluug des Gotsche zu 5 Jahren Zuchthaus
5 Jahren Ehrenverlust und Znlässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht in Antrag brachte Der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahr
Zuchthaus S Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht gegen Gotsche auf Freisprechung des Hennig

Ein hiesiger Maurer hatte sich auf die Anklage der fahrlässigen
Körperverletzung zu verantworten Zum Zwecke des HauSanstrichs
hatte der Angeschuldigte vor einem Hause in der hiesigen Geiststraße
ein Gerüst aufzustellen Fünf Rüstbäume waren durch Streben ver
bunden Für den sechsten Rüstbaum war kein passendes Material
vorhanden und begab sich der Angeklagte deshalb mit seinen Arbeitern
gegen Mittag auf den Weg um einen Rüstbaum zu holen und ließ
das unvollendete Gerüst ohne genügende Befestigung unbeaufsichtigt
zurück Nachmittags gegen 2 Uhr fiel dasselbe Plötzlich in der Rich
tung nach der Straße zu um wobei die vorübergehende Elife Haedicke
durch einen Rüstbaum und mehrere Bohlen getroffen und nieder
geworfen wurde Sie erhielt leichte Verletzungen Der Angeklagte
hatte also pflichtwidrig das nnverankerte Gerüst ohne Beaufsichtigung
gelassen Das Gericht vernrtheilte ihn zu 1 Geldstrafe oder
2 Tagen Gefängniß 20 event 4 Tage Gefängniß beantragte die
Staatsanwaltschaft

Das Schöffengericht zu Schkeuditz verurtheilte am 20 Septbr
d I den Zimmermann Friedrich Müller Schuhmacher Otto
Müller Zimmermann Wilhelm Müller Zimmermann Wilhelm
Schröder Arbeiter Friedrich Voigt Maurer Otto Fritzfche
Maurer Wachsmuth und Maurer Wilhelm Kabitzfch sämmtlich
in Röplitz wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung resp mittelst
gefährlichen Werkzeugs und zwar Ersteren zu 3 Monaten die Uebri
gen zu je 2 Monaten Gefängniß Die gegen dieses Erkenntniß
eingelegte Berufung wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Mehl Börsenverein zn Halle a S
15 November 1833
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl
do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

Eoursbericht der Bankfirmen zu Halle a
Börse vom 16 November

0 29,00 30,00
0 24,00 25,00

0/1 23,00 24,00
15,00 16,00
12,00 12,25
11,00 11,25
11 00 11,25
34,00

4 Hallelche SlaM Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligatiouen
4 ManSs Gewerksch Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
S /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Baukvereins Actien
Hallesche Znckersiederei Aet
Körbisdorf Znckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerrafstnerie Halle Aktien
sächf Thüring Brauni Stamm Actien
Süchf Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schilde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
LandSberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufaetur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
pro Stück

Zinsfuß Angeb Gesucht

4 100,25
3 97

4 101
4 101

4V 101
4 100
S 94
5 101

S 103
5 146

k o

4 93
4 140,50 139,50
4 193
5 193
4 210
4 118,50

4 60
4 113
4 47
5 90
4 187

4 249
5

6
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Effekten verstehen sich

Predigt Anzeigen
Am 26 Sonntage nach Trinitatis iden 18 November predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup v Förster
Abends 6 Uhr Herr Sup 1 Förster

Montag den 19 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grüneisen

At St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Archm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abmds 6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Z S5 Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachher Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
ß Uhr Herr Diakonus Nietfchmann

HospitaMrchet Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Kouststorialrath Göbel Nachm

IVs Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Bungeroth
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Abend Gottesdienst Herr Pastor v Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Sonutagsschule Herr Hilssprediger Handrock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge
Herr Pastor Knuth

Freitag den 23 November Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hilfsprediger Hand rock

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm 2 Uhr Christen
lehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebicheustein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 /s Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck fcher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm V 9 Uhr
Sonntag den 18 November Nachm 3 Uhr Versammlung frü

herer Konfirmandinnen Marienkirche 4
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Herr Superint Urtel

Thüringisch Sächsischer Berein für Erdkunde
Eentral Verein zu Halle a/S

Sitzung am 14 November 1883
Herr Prof Kirchhofs legt eine Reliefkarte des Thüringer

waldes vor mit farbiger Eintragung der hauptsächlichsten
Krankheitsgebiete ein Geschenk des Geh Medizinalraths Herrn
Dr Pfeiffer in Jena sodann einen exakt gerarbeiteten Curvi
meter und eine Uebersetzung von Evangel Joh 6 16 in
215 Sprachen herausgegeben von der britischen und aus
ländischen Bibelgesellschaft Er erläutert hierauf die erste
Tafel aus dem von ihm selbst im Verein mit Herrn Professor
Supan Czernowitz geplanten Cyklus geographischer Charakter
gemälde welche von Herrn Maler Göhring in Leipzig unter
ausschließlicher Benutzung von Originaldarstellungen entworfen
in einem idealen Gesammtbilde den Charakter der südamerika
nischen Tropenwelt zur Anschauung bringt Herr Rentier
Ritter erfreut die Versammlung mit selbstgezeichneten Park
ansichten aus Südengland Surrey

Sodann spricht Herr Dr van der Borght über Deutsche
Auswanderung und deutsche Kolonisation

Die deutsche Kolonialbewegung ist erst jüngsten Datums
Nachdem die ersten praktischen Versuche zur Begründung
deutscher Kolonien nach dem Jahre 1848 gescheitert wirkte
zunächst anregend die 1856 erschienene Schrift Roschert

Kolonien und Kolonialpolitik Aber erst seit dem all
gemeinen wirthschaftlichen Rückgange der 70 Jahre ergriff die
Bewegung weitere Kreise es erschien 1878 die Schrift des
Missionsinspektors Fabri Bedarf Deutschland der Kolonien
Kolonialvereine wurden gegründet und heute ist die Frage
eine brennende Für die Nothwendigkeit deutscher Kolonien
spricht vor allem die exorbitante Auswanderung Aus deut
schen Häfen wanderten überhaupt aus

1851 60 671000 Menschen
1861 70 779 000
1871 80 863 000

1881 247 332
In Wahrheit sind diese Zahlen zu niedrig denn es ver

ließen die Heimath ohne Entlassungsurkunden 1862 71
33 pCt 1871 77 67 pCt Es beweist dies die amerika
nische Statistik nach welcher 1881 250 000 Deutsche ein
wanderten während die deutsche Statistik nur 210 000 an
setzt 2 /z Millionen Seelen hat Deutschland in zwei Jahr
zehnten an das Ausland abgegeben Maßgebend für die
Stärke der Auswanderung sind weniger die ungünstigen Ver
hältnisse der Heimath als die günstigeren der Fremde Die
Einwanderung in die Vereinigten Staaten sank und hob sich
mit dem Rückgang und dem Aufschwung des nordamerikanischen

Wirthschaftslebens Der Schaden welcher für Deutschland
aus der Auswanderung erwächst hat seinen vornehmsten
Grund darin daß jede wirthschaftliche Verbindung mit den
Auswanderern aufhört indem dieselben in kürzester Zeit ihre
deutsche Nationalität und Sprache aufgeben zumal in den
englischen Gebieten wohin sich der Hauptstrom wendet In
den Vereinigten Staaten lebten zur Zeit des Befreiungs
krieges 500 000 Deutsche gegenwärtig bilden sie den vierten
Theil der Bevölkerung aber von ihnen sind anglisirt

Somit bedeutet die deutsche Auswanderung eine Stär
kung der konkurrirenden Nationen durch die entnationalisirten
Deutschen Nach Hübbe Schleiden waren 1855 in englischen
Händen 61 pCt des gesammten Handelsverkehrs 1870 70 pCt
Das englische Wirthschaftsgebiet ist 58mal so groß als das
deutsche Es redeten die englische Sprache 1800 40 50
Millionen die deutsche 38 die französische 34 1880 die
englische 291 Millionen die deutsche 70 die französische 43
Die Befürchtung ist gerechtfertigt daß die gesammte europäische
Kultur in der englischen aufgeht Obgleich aber der Deutsche
so sich willig der fremden Nationalität fügt oder gerade eben
deswegen genießt er als Deutscher im Auslande keine Ach
tung während man seine rein menschlichen Eigenschaften wohl
zu schätzen und auszunützen weiß

Die deutsche Auswanderung bedeutet ferner einen un
geheuren Kapitalverlust der jährlich auf 300 Millionen
im ganzen auf circa 20 Milliarden berechnet wird Sie
bedeutet endlich auch einen Verlust an frischester Arbeits
kraft denn es wandern mehr Männer als Frauen aus
mehr Rüstige als Gebrechliche und Alte 1881 45 pCt
zwischen 20 und 40 Jahren Wie diesem durch die Aus
wanderung erwachsenden Schaden vorgebeugt werden kann
lehrt das Beispiel Englands Denn die Auswanderung
selbst zu verhindern ist unmöglich es muß mit ihr als
einer Thatsache gerechnet werden

Die englische Auswanderung ist stärker als die deutsche
aber sie bringt dem eigenen Lande Nutzen indem die Aus
gewanderten ihre Nationalität und die wirthschaftliche Ver
bindung mit der Heimath aufrecht erhalten und dadurch
zur Vermehrung des Nationalvermögens beitragen Letzteres

ist in den Jahren 1865 1875 von 2,6 auf 10,7 Milliar
den gestiegen während sich die Bevölkerung nur verdoppelt
hat Diese für das Mutterland so segensreiche Bewahrung
seiner Nationalität ist aber dem englischen Auswanderer
nur möglich dank dem englischen Kolonialbesitz Will Deutsch
land von seiner Auswanderung den gleichen Nutzen ziehen
statt des bisherigen Schadens so muß es dem Beispiel
Englands folgen und gleichfalls Kolonien gründen

Man hat hiergegen die verschiedensten Einwände er
hoben Bor allem hat man gesagt Deutschland sei für
die Anlage und Verwaltung von Kolonien zu arm Aber
gerade seine Armuth macht Kolonien nothwendig Spanien
die Niederlande England meist arm sind durch ihre Ko
lonie reich geworden Ueberhaupt sind die Auslagen für
Kolonisation nicht bedeutend die Kultivation Javas wurde
begonnen mit 37 Millionen Gulden durchgeführt mit
weiteren 36 Millionen Jedenfalls werden sie reichlich ge
deckt durch die späteren Erträgnisse wie dies Hübbe Schleiden
in seinem Werke Ueberseeische Politik nachweist Nur
das unpraktische Frankreich hat einen Verlust von seinen
Kolonien aufzuweisen in den Jahren 1873 1879 von
0,58 Pfennig pro Kopf seiner Bevölkerung

Alle anderen Staaten haben reiche Einnahmen aus
ihnen gezogen die reichsten England und die Niederlande
Die Eifersucht der übrigen Nationen im Falle der Koloni
sation hat Deutschland heutzutage nicht mehr zu scheuen
denn es ist einig und stark Wenn man schließlich gemeint
hat daß sich unsere Kolonien emanzipiren würden so ist es
sicher daß dies eintreten würde aber nicht zum Schaden
sondern zum Nutzen des Mutterlandes welches auch weiter
hin wirthschaftliche Vortheile genießt ohne politische Ver
antwortung tragen zu müssen Den Beweis hierfür liefert
wiederum England dessen Handel mit den Vereinigten
Staaten seit ihrer Losreißung sich bedeutend gehoben hat
In der dem mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrage
sich anschließenden Debatte protestirt Herr Rentier Ritter auf
Grund eines 40 jährigen Ausenthalts in England gegen die
Annahme einer Mißachtung der Deutschen im Auslande
Herr Oberlehrer 1 r Brieger wünscht bevor weitere Schritte
in der Kolonisationsfrage geschehen das Wo Herr Jelling
haus das Wie näher präcisirt zu sehen Herr Prof Kirch
hofs ist d r Ansicht daß die Welt doch noch nicht so ganz
vergeben sei er weist aus Jevo Korla die Höhengebiete in
den Tropen hin auf Adamana im Benuö Gebiet wo augen
blicklich Robert Flegel im Interesse des deutschen Handels
thätig ist auf das Niglo Gebiet wohin Herr Dr Emil
Riebeck im Begriff steht eine neue großartige Expedition
unter Führung des Herrn Gottlob Adolf Krause eben zum
Zweck der Anlegung von Kolonien zu entsenden endlich vor
allem auf den südlichen Theil von Süd Amerika Hierhin
ist mit Bewußtsein der Strom der Auswanderung zu lenken
was zu geschehen hat einmal durch Verstärkung der Geo
graphie in der Volksschule sodann durch Aufklärung der
auswanderungslustigen Bevölkerung durch Wanderlehrer
Die Herren Professoren der Erdkunde selbst haben diese
letztere Aufgabe übernommen und steht im Lause des Win
ters von dieser Seite ein Cyclus bezüglicher Vorträge in
den größeren Städten zu erwarten Dazu aber daß die
Ausgewanderten Deutsche bleiben muß das deutsche Volk
selbst mit beitragen und kann in dieser Beziehung der
deutsche Schulverein nicht warm genug empfohlen werden
der sich das hohe Ziel gesteckt hat das Deucschthum in der
Fremde durch Unterstützung der deutschen Schule aufrecht
zu erhalten

Provinzielles
Merseburg den 15 November Gestern Nachmit

tag hielt im Hotel zum goldenen Arm der landwirth
schastliche KreiSverein Merseburg eine Vereins
Versammlung ab wobei folgende Tagesordnung erledigt
wurde I Vorlesen des Protokolls über die letzte Sitzung

II Generalien Der Herr Vorsitzende machte Mitthei
lungen über den Empfang verschiedener dem Vereine ge
schenkter Brochüren sowie von einem seitens der Aachen
Münchener Feueroersicherungs Gesellschast durch den anwesen
den Herrn Regierungsrath Gneist Halle dem Vereine zu
gewandten Geldgeschenke von 600 Mk ferner über Ab und
Zugang der Mitglieder im abgelaufenen Vereinsjahre
Durch Tod Wegzug und freiwilligen Austritt waren 8 Mit
glieder ausgeschieden und 7 neue eingetreten Hierauf wurde
zur Borstandswahl geschritten Durch Akklamation wurden
die Herren Kammerherr Graf Hohenthal Dölkan zum Vor
sitzenden Rittergutsbesitzer Zehe Wengelsdors zum ersten und
Amtmann Fuß Blösien zum zweiten stellvertretenden Vor
sitzenden General Inspektor Sachse Merseburg zum Schrift
führer und Gutsbesitzer Frauendors Knapendorf zum Beisitzer
gewählt Sämmtliche Gewählte nahmen die Wahl an
Schließlich wurde beschlossen auch in diesem Winter einen
Vereinsball abzuhalten III Vortrag des Herrn Justiz
rath Grube über die neue am 1 November er eingeführte
Sudhastations Ordnung IV Vortrag des Herrn Lehrer
Glaß über Milchuntersuchung nach Soxhlet mit Experimenten

V Mittheilungen über die in diesem Jahre im land
wirthschaftlichen Betriebe gemachten Ersahrungen Referent
Herr Rittergutsbesitzer Zehe Wengelsdors sprach über die
zunächst von ihm selbst gemachten Erfahrungen im Vorjahre
betreffs des Saatgutes der Anbauversuche Anwendung neuer
Düng und Futtermittel Beschädigung der Pflanzen durch
Insekten oder Nager und neuer Maschinen und wurden
demnächst von anderen Herren ihre diesbezüglichem Erfah
rungen gegenseitig ausgetauscht Wegen vorgerückter Zeit
mußte der noch übrige Theil von Punkt V der Tagesord
nung von derselben abgesetzt werden Der Schluß der
Sitzung erfolgte 7 V4 Uhr Abends

Theuern Vor einigen Tagen schickte eine Mutter
ihren Jungen aus den Boden ihres Hauses um etwas zu
holen Da er ziemlich lange ausblieb suchte dieselbe den
Jungen und fand ihn zu ihrem größten Schrecken an einem
Stricke hängend vor Rasch befreite sie das Kind von der
Schlinge und hatte die Freude es in Kurzem wieder zum



Bewußtsein zu bringen Der Knabe hatte zum Vergnügen
seinen Kops in die Schlinge eines stets dahängenden
Strickes gesteckt um einmal zu versuchen wie wohl das
Aufhängen schmecke und hätte dabei bald sein junges Leben
einbüßen müssen

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 15 November Der Kaufmann Heinrich

Karl Walther aus Traunrode bei Pößneck geb 30 August
1850 welcher am 12 September d I sein fünfjähriges
uneheliches Töchterchen in den Rofenthalteich warf und dann
den Kohlenhändler Gruhne tödtete wurde wie der Saale
Ztg von hier mitgetheilt wird vom Schwurgericht wegen
Todtschlags zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehren
rechtsverlust verurtheit Der Fall ist wohl noch in aller
Gedächtniß In der Verhandlung gab Walther an daß er
schon lange den Gedanken gehabt habe sich und sein Kind
zu todten Den Revolver habe er zu diesem Zwecke gekauft
und auch gleich in der betr Handlung laden lassen An
dem bewußten Abend hat er mehr Bier als gewöhnlich ge
trunken um sich Courage zu machen Anstatt sich zu tödten
feuerte Walther auf den Retter seines Kindes und dann
nochmals auf seine Verfolger von denen jedoch niemand mehr
verwundet wurde Das gerettete Kind ist vollständig wohl
Als Beweggrund zu der That giebt Walther Sorgen und
die Ungewißheit was aus seinem Kinde werden würde wenn
er nicht mehr am Leben sei an

Warbsen Bei einer Hochzeit hatte ein Mann seinen
Revolver stark mit nassem Laub geladen Der Schutz wollte
nicht so leicht losgehen da setzte er die Waffe gegen den
Leib umfaßte mit der linken Hand die Mündung und
drückte los Paff ging der Schuß ihm durch die Hand
dieselbe gänzlich zerschmetternd

Kunst Wissenschaft Literatur
Die Sun in New Aork schreibt Dr Swift

in Rochester hat schon wieder einen neuen Kometen
entdeckt Da er für jeden neuen Kometen 200 Lstrl erhält
und er in den letzten Jahren alle Augenblicke einen entdeckt
hat vermuthet man daß der gelehrte Professor eine Me
thode zur Herstellung künstlicher Kometen erfunden hat und
dieselbe jetzt nach Kräften ausbeutet

Die neueste Nummer 11 der Zeitschrift des
landwirthschaftlichen Centralvereins der Pro
vinz Sachsen c Kommijsion der Buchhandlung des
Waisenhauses hat folgendes Jnhaltsverzeichuiß Amtliche
Bekannntmachungen Uebersicht der auf der Provin
zial Schafschau und auf den Bezirksschauen der Provinz
Sachsen im Jahre 1883 ausgestellten und prämiirten Thiere
Abhandlungen Wüst Mittheilungen der Prüsuugs
station für landwirtschaftliche Maschinen und Geräthe zu
Halle a S 100 Patentirter Balance Kehrpflug von
P I Engels in Höningen bei Köln Anzeigen Bücher
schau Revisionsbericht der unter Kontrole stehenden
Lager von Dünge und Futtermitteln

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 14 November 1883
300,000 aus Nummer 99492
200,000 auf Nummer 28399
40,000 auf Nummer 88462
15,000 auf Nummer 27320 31439
5000 aus Nummer 38289 47555 67606
3000 auf Nummer 1509 3160 4887 5289 6410

15567 16189 19860 33703 35786 39988 41310 42550
43612 43809 43859 46647 47054 50662 52432 53983
58013 58484 58969 59303 65689 66344 67237 67496
70903 71703 72163 73536 75414 76616 80562 84135
86544 89530 89879 94071 99304

1000 auf Nummer 1087 8568 9212 10089
10506 13611 14358 15631 17271 18306 18642 19878
20356 20703 22923 24354 24896 30672 31460 35725
37055 37228 37287 37605 39171 42580 43483 44402
46919 47166 47772 48904 51870 52394 55860 56195
57538 58359 61794 62650 63975 64695 65654 66812
66927 67940 68505 68743 69577 70426 73026 87443
90537 91931 91945 92449 92784 93371 93557 95196
95238 95691 96467 97625 98590 99222

Gezogen in Leipzig den 15 November 1883
150,000 aus Nummer 50397
50,000 auf Nummer 25427
30,000 auf Nmumer 23149
15,000 auf Nummer 16244
5000 auf Nummer 80605
3000 auf Nummer 3186 4464 5021 6462 6721

11671 12209 13704 26309 27452 30201 30638 32039
33073 33522 36969 40468 41104 44177 48689 53073
59884 60447 63939 68650 71324 73886 76815 77452
78057 82035 85211 85231 85616 88522 88861 89394
90088 93191 95103 95361

1000 auf Nummer 967 2500 3150 4243
4608 6255 9055 9122 13517 13564 14182 15918
16721 16745 18461 19967 23574 23941 26701 26824
28016 34632 34956 35801 36617 43102 44210 4S613
46723 49798 52369 56419 58199 58265 58807 62751
63375 64391 68619 70724 71058 71214 76229 77527
77807 80750 82686 82828 83304 83713 85144 86555
87126 89792 89955 90417 90664 91753 91909 92342
94251 97013 97260 99423 99580 99644

Vermischtes
Berlin 13 November Die zu Anfang Oktober

jeden Jahres im Staats Anzeiger veröffentlichten Berichte
der Regierungs Präfidenten über den Stand der lernte
können der Natur der Sache nach auf unbedingte Zuver
lässigkeit keinen Anspruch machen Sie spiegelte nur den
allgemeinen Eindruck wieder welchen die vorläufigen Beob
achtungen und Schätzungen von Landwirthen aus den ein

zelnen Kreisen Hervorgerufen haben In manchen Frucht
arten so z B den Kartoffeln ist dann die Ernte über
haupt eben erst im Gange und selbst die früher eingebrach
ten Feldfrüchte sind hinsichtlich ihres noch nicht beendeten
Erdrutsches keineswegs sicher auf den Ertrag zu taxiren
Erst die im November eingehenden und alsdann gleichfalls zur
Veröffentlichung gelangenden Berichte der landwirthschaft
lichen Vereine können als zuverlässig gelten da sie auf
Grund der schließlichen Ernteresultate erstattet worden sind
Wie man erfährt sind nun die Berichte der landwirthschaft
lichen Vereine über den diesjährigen Ernteausfall fast voll
ständig mit Ausnahme von fünf bis sechs beim land
wirthschaftlichen Ministerium eingegangen und befinden sich
gegenwärtig im statistischen Bureciu zur Aufarbeitung Die
Veröffentlichung derselben dürfte bereits in den nächsten
Tagen erfolgen Sie sollen in diesem Jahre die vorläu
figen Berichte der Regierungspräsidien nach allen Seiten hin
bestätigen Das Resultat entspricht demnach im Großen
und Ganzen trotz des Ausfalls in einigen Landestheilen
Ost und Westpreußen Oberschlesien Posen und Theilen

von Brandenburg einer mittleren Ernte Die Kar
tosselerträge sind im weitaus größten Theile der Mon
archie vorzüglich sowohl hinsichtlich der Güte als auch
der Menge Dasselbe gilt von den Sommerfrüchten
Weniger günstig ist die Weizenernte und verhältniß
mäßig am geringsten die Roggenernte ausgefallen
Der Obstertrag ist ein ungewöhnlich reicher Vor Allem
aber erfreulich ist daß endlich einmal wieder von einem
guten Weinjahre berichtet wird Der Ertrag wird qua
litativ und quantitativ eine Mittelernte ergeben Da
unter diesem Begriff eine gute Ernte verstanden wird so
wird der Weinbauer welcher eine Reihe schwerer Jahre
durchzumachen gehabt hat das Jahr 1883 mit Befriedigung
im Kalender roth anstreichen können

Goslar a H Seit einiger Zeit macht ein unheim
licher Gast ein Räuber die Umgegend unserer wegen ihrer
malerischen Lage sonst auch noch um diese Zeit bisweilen
von Touristen besuchten Stadt unsicher Es ist dies der
nach Verbüßung einer siebenjährigen Freiheitsstrafe aus dem
Zuchthaus zu Mohrungen entlassene Schlosser Schneider
Unmittelbar nach seiner Entlassung trieb sich derselbe ohne
sich vorschriftsmäßig aus der Polizei zu melden in verschie
denen Restaurants hiesiger Stadt umher und verpraßte den
ihm bei seiner Entlassung aus dem Zuchlhanse ausgezahlten
Ueberverdienst Alsdann führte er hier verschiedene Raub
anfälle aus u A hat er dem einsam auf dem evangelischen
Friedhofe wohnenden Todtengräber indem er demselben mit
einem scharfgeschliffenen Dolche drohte Kleidungsstücke und
baares Geld abgenommen Die Polizei entwickelt eine sehr
rege Thätigkeit um des frechen Räubers habhaft zu werden
bisher leider ohne Erfolg

sEarlyle über Luthers Es ist aus Anlaß
des soeben begangenen Festes über Luther unendlich viel ge
schrieben und gesprochen worden aber nur Weniges dürfte
hinsichtlich der Kraft des Ausdrucks und der Schönheit der
Sprache Dem gleichgekommen sein was Carlyle über den
Reformator in folgenden von der in Wien erscheinenden

Deutschen Wochenschrift wieder ans Licht gezogenen Sätzen
sagte

Wie selten ist es daß ein Mann der eine gewaltige
Umwälzung herbeigeführt von derselben nicht forgerissen
und erdrückt wird Der entscheidendste Beweis der
Seelengröße Luther s ist daß er bis zum Schluß Herr
dieser ungeheuersten aller Revolutionen blieb die Prote
stanten jeden Ranges betrachteten ihn als ihren Führer
und er blieb unerschüttert im Mittelpunkt der ganzen Be
wegung Ein Mann der das zu Wege bringen könnte
müßte königliche Anlagen besitzen er müßte die Gabe
haben in allen Schicksalswendungen die Seele der An
gelegenheit zu erkennen und sich als starker wahrheit
begeisterter Mann an dieselbe zu halten daß andere wahl
verwandte Männer sich um ihn schaaren können Seine
Schriften sind Schlachten nicht besonders elegant geschrie
ben aber in keinen anderen literarischen Erzeugnissen habe
ich mehr echte kräftige und edle Männlichkeit gefunden
als in diesen ungeschlachten 24 Quarten die zu ganz an
deren als blos literarischen Zwecken geschrieben wurden
Sein Gesicht in Crauach s Porträt zeigt den wahren
Luther Ein hartes plebejisches Gesicht mit mächtiger
felsengleicher Stirn und Knochenbau ein wahres Sinn
bild starrer Energie vielleicht abstoßend beim ersten An
blick Aber in den Augen welch ein wilder schweigender
Kummer I Welch unsägliche Schwermuth I Die Elemente
aller edlen und erhabenen Gefühle Auch fehlt es nicht
an Lachen und Weinen in diesem Gesichte Ein
wahrhaft großer Mann groß in Geist in Muth
in Liebe und Wahrhaftigkeit einer unserer liebenswür
digsten und köstlichsten Männer Groß nicht wie ein ge
schliffener Obelisk sondern wie ein Alpengebirge so ein
fach naiv ursprünglich so durchaus nicht auf Größe be
dacht Ja ein unüberwindlicher Granit himmelragend
mit Quellen und blumigen Thälern an seiner Brust
Ein echter Geistesheld und Prophet ein freier Sohn der
Natur und der That für den dieses und manches kom
mende Jahrhundert dem Himmel dankbar sein wird

sEin amerikanischer Annoncendichter Die
Westl Post läßt uns in einem amüsanten Feuilleton einen

Blick in die Geheimnisse einer Nekrologen Werkstätte des
Public Ledger thun Nachdem eben eine schöne und be

trübte Wittwe abgefertigt war, heißt es da tritt an das
Schalter ein Herr mit so schmerzvollem Gesichtsausdruck als
litte er seit acht Tagen an rheumatischen Zahnschmerzen Es
ist ihm ein Onkel Namens Oppenheim gestorben welcher ihm
6000 Dollars hinterlassen hat Der tiefbetrübte Neffe
hat die Todesanzeige bereits aufgeschrieben mitgebracht nur
ein Vers dazu fehlt ihm und um diesen bittet er den Lei
chengedichtfabrikanten Der Dichter liest ihm Einiges aus
seinem dicken Buche vor aber nichts gefällt dem Tiefbetrüb
ten Endlich scheint ein Vers gefunden welcher dem Ge
schmacke des Neffen entspricht und der also lautet

Die Thore der Unsterblichkeit sind offen
Den theuren Onkel hat der Schlag getroffen
Er war auf Erden einfach und bescheiden
Drum blüh n ihm doppelt nun des Himmels Freuden
Dieser Vers geht wohl an, meint der Leidtragende

nur sollte beigefügt sein daß der Onkel von Profession
Teppichweber gewesen sei und an der Leber gelitten habe
Einen anderen weniger abgehärteten Dichter hätte ein solches
Ansinnen vielleicht außer Fassung gebracht nicht so den vom
Ledger Er ändert den Vers sofort um so daß derselbe

nun folgende Fassung erhält
Die Thore der Unsterblichkeit sind offen für den Weber

Der theure Onkel Oppenheim litt lange an der Leber
Er war auf Erden einfach und bescheiden
Und doppelt blüh n ihm nun des Himmels Freuden

Damit ist der Neffe schon etwas mehr zufrieden wünscht
aber doch daß ausdrücklich angegeben werde daß Onkel
Oppenheim ein Teppichweber gewesen weil man sonst glau
ben könne er sei vielleicht ein Leineweber gewesen Noch
einmal macht sich der nicht leicht in Verlegenheit zu bringende
Todtenliederdichter ans Werk und ändert den Versch in
folgender Weise ab

Der theure Onkel Oppenheim litt lange an der Leber
Er war in Philadelphia der beste Carpetweber
Die Thore der Unsterblichkeit sind für den Onkel offen
Und den betrübten Neffen hat ein schwerer Schlag getroffen

In dieser Form erklärt sich der Neffe für befriedigt und
fragt nach dem Preise

Die Anzeige kostet nur 3 Dollars, sagt der Annon
cen Abnehmer und der Vers wie er ursprünglich lautet
würde Sie gar nichts gekostet haben aber der Zusatz von
Carpetweber und Leberleiden macht 50 Cents extra zusam
men also 3 Dollars 50 Cents Wenn ein schwarzer Rand
drum kommt kostet s 50 Cents mehr Der Neffe will
auch den schwarzen Rand haben bezahlt die verlangte
Summe und sagt zu sich im Abgehen Das bin ich dem
Onkel Oppenheim schuldig daß er einen schönen Vers in der
Zeitung bekommt

Der Annoncen Annehmer und Grabliederdichter ist dem
Herausgeber des Ledger Herrn George W Childs um
nichts in der Welt feil eher ließe er drei seiner besten
Redakteure gehen als daß er ihn von sich ließe

sEin wichtiger Münzfund Z In der Nähe
von Karystos auf Euboea ist im vergangenen April ein
wichtiger Münzfund gemacht bei einem Hausbau fand Man
nämlich in einem thönernen Gefäß über 70 athenische
Tetradrachmen aus der Zeit der Archonten drei athe
nische Drachmen und dazu 30 Drachmen von Karystos
selbst Ein großer Theil der athenischen Münzen ist in
den Besitz eines athenischen Münzsammlers gelangt nament
lich die für Athen wichtigen mit Aufschriften der Archonten
vor allen Dingen aber eine Tetradrachme welche mit dem
Namen des Demos versehen ist bis jetzt ein Unikum Es
schemt daß der Demos welcher in der Zeit nach dem Tode
Alexander s bis zur römischen Zeit angesehene Männer mit
der Ausprägung des Geldes zu beauftragen Pflegte mit
unter aus uns unbekannten Gründen sich genöthigt sah den
Vorsitz der Münze in seinem eigenen Namen zu übernehmen
und deshalb die Münzen mit seinem Bild versehen zu lassen

sAntiker Fund Als man kürzlich einen
Tumulus auf dem alten Kirchhof in Taylow bei Maidens
rhead aufgrub wo Sara Milton die Mutter des berühmten
Dichters John Milton begraben liegt entdeckte man einen
bedeutenden Schatz von merkwürdigen Gegenständen aus der
angelsächsischen Epoche Darunter befanden sich eine mit
Juwelen besetzte emaillirte Goldschnalle goldene Fibulae
silberne Armspangen und bronzene Gelenkbänder ein bronzener

Schild ein Panzer und Helm aus dem gleichen Metall ein
Schwert und Speer aus Eisen ein bronzener Eimer zwei
Trinkhörner mit Metalleinfassungen zwei Glasgeschirre welche
als Exemplare der frühen Glasmanufaktur unter den Anglo
Sachsen einzig dastehen und andere Gegenstände von ge
ringerem Interesse Theile des menschlichen Körpers welche
keine Spuren der Verbrennung aufwiesen wurden mit den
genannten Gegenständen etwa zwanzig Fuß unter dem Gipfel
des Grabhügels entdeckt der nach den Geräthen zu
schließen zu Ehren eines bedeutenden Mannes errichtet
worden war Der Körper lag mit dem Kopf nach Osten und
scheint in einem mit Goldfransen besetzten Mantel eingehüllt

gewesen zu sein da die Fransen an verschiedenen Stellen
zerstreut gefunden wurden

sStatistik Schüler bei der Prüfung
Unser Vaterland im engeren sinne zählt 6 804367

Hühner Lehrer unterbrechend 6804369
nicht 67 Schüler Ich bitte zwei haben wir heute
zu Mittag gegessen

Bezüglich der angeblichen Verlobung der
Tochter des Grafen von Paris mit dem Großfürsten Alexis
schreibt man dem B B C aus Paris Das so großes
Aufsehen erregende Gerücht von der Verlobung der Tochter
des Grafen von Paris mit dem russischen Großfürsten Alexis
ist jedenfalls verfrüht Allerdings glaubt man hier daß die
Heirath des Paares im Princip beschlossen sei und es heißt
daß namentlich der Großherzog Wladimir das Projekt seines
Bruders billigt und nachdrücklich fördert Die junge Prinzessin
befindet sich in dem Alter von neunzehn Jahren sie ist groß
blond und hat eine schlanke Taille Sie ist eine geschickte
Reiterin und macht zu Pferde wie man zu sagen pflegt eine
gute Figur Ihre ganze Erscheinung macht aber den Eindruck
der Zerbrechlichkeit und dazu kommt noch das etwas furcht
same fast linkische Wesen der jungen Dame In ihrem
schmächtigen Gesicht leuchten zwei schöne tiefdunkle Augen

Die Prinzessin hat die Augen des Duc de Nemours sagen
die Intimen des Hauses Orleans Prinzessin Amelie soll
übrigens eine vorzügliche Tänzerin sein Ihr feierlicher Ein
tritt in die moiiäö vollzog sich am Arm ihrer Mutter im
vergangenen Jahre auf einem glänzenden Ball welchen
Baron Alphonfe von Rothschild als Abschluß großer Jagd
festlichkeiten zu Ehren des Comte de Paris auf seinem be
rühmten Schloß von Ferrisres veranstaltet hatte Extrazüge
führten damals die Gäste Baron Rothschild s von Paris nach
Ferriöres und von dort nach der Hauptstadt zurück WaH



den Großfürsten Alexis den angeblichen Zukünftigen der
Prinzessin Amslie betrifft so ist derselbe wegen seiner männ
lichen Schönheit bekannt

Weh Kommerzieurath Krupp in Essens
hat für die anläßlich des Lntherjubiläums in Essen zu
gründende Herberge zur Heimath 10 000 bewilligt und
dem Comite die Verfügung über die Summe anheim
gegeben

Mie offiziös aus Koburg mitgetheilt
wird beabsichtigt der Herzog auf der Beste Koburg ein
Luther st andbild zu errichten Unterhandlungen mit
einem namhaften Künstler sollen bereits im Gange sein

Remsts MMHeilungeN
Berlin 16 November

Der kaiserliche Gesandte am königlich spanischen
Hofe Graf zu Solms Sonnewalde ist vom Urlaub nach
Madrid zurückgekehrt und hat die Geschäfte der dortigen Ge
sandtschaft wieder übernommen

Kardinal Fürst Hohenlohe ist am 12 d Mts in
Meinigen zum Besuchs des Herzogs eingetroffen

Der deutsche Botschafter Herr v Keudell reist zum
Empfang des Kronprinzen nach Genua

Dem Gefolge des Kronprinzen werden sich auf der
Reise nach Spanien auch einige Künstler anschließen Maler
und Zeichner wslchs die Hauptmoments der Madrider Fest
lichkeiten zu fixiren gedenken Es entsenden namentlich auch
die Redaktionen illustrirter Blätter in London Berlin Leip
zig und Wien künstlerische Kräfte nach Madrid wo Alles
geschieht um den Empfang des deutschen Thronfolgers zu
einem besonders glänzenden zu gestalten

Der Naturforscher Herr vr G Fischer der die
letzten 7 Jahre auf Forschungsreisen in Ostafrika zugebracht

hat die er von Zanzibar aus wo er als Arzt lebte unter
nahm ist jetzt nach Berlin zurückgekehrt um seine bedeu
tenden zoologischen Sammlungen zu ordnen und zu bear
beiten Im Dezember wird er in der hiesigen geographi
schen Gesellschaft einen Vortrag über seine Reisen und deren
Resultate halten

Nachdem die Stichwahlen zur Stadtverordneten
Versammlung vorüber sind erläßt das Polizeipräsidium ein
Verbot der von dem Wahlcomitö der Arbeiterpartei
ausgegebenen Wahlflugblätter und zwar auf Grund
des 12 des Socialistengesetzes Die Berliner Polizei
sagt die Lib Korr hat die Entdeckung daß Arbeiter
partei und Socialdemokraten identisch find gerade zur
rechten Zeit gemacht Mit der laxen Handhabung des
Socialistengesetzes ist es nunmehr vorbei

Vorgestern hat man hier die Einführung der elek
trischen Beleuchtung in der Frauenklinik der hiesigen Uni
versität beendet und ist wie man uns schreibt mit dem
Resultat außerordentlich zufrieden Es ist und zwar auf
lebhaftes Betreiben des Kultusministers der erste Versuch
elektrisches Licht in einer wissenschaftlichen Zwecken dienen
den Anstalt einzuführen

In der Admiralität geht man mit dem Plane einer
erheblichen Vermehrung der deutschen Torpedoboote um

Der deutsche Botschafter in Konstantinopel soll die
sofortige Inangriffnahme der Militärreform befürwortet haben

Der Madrider Jmparcial ein unabhängiges Blatt
bemerkt zu den Gerüchten von der angeblichen Absicht der
Franzosen in Barcelona dem Kronprinzen einen ähnlichen
Empfang zu bereiten wie die Pariser dem König Alfons

Wir nehmen an daß diese Gerüchte grundlos sind sollten
wir uns jedoch irren und es sich bewahrheiten daß diese Gäste
Spaniens geneigt sind die Pflichten zu vergessen die ihnen so lange
sie unsere Gastfreundschaft genießen obliegen so müssen dieselben

daran erinnert werden daß in Spanien fremde Fürsten nicht insnltirt
werden daß hier weder General Thibandin Kriegsminister noch Herr
Camescasse Präfekt von Barcelona ist

Auch die Epoca verlangt daß man der französischen
Kolonie in Barcelona zu verstehen gebe daß zwischen Barce
lona und Paris ein großer Unterschied bestehe in Bezug auf
die Fragen der Rücksicht und Höflichkeit die den regierenden
Familien Europas gebührt

Telegraphische Nachrichten
Paris 15 November Abends Der chinesische Ge

sandte Marquis Tseng war zwar thatsächlich gestern im
auswärtigen Amt erschienen beschränkte sich aber bei der
großen Anzahl bereits anwesender Diplomaten die vor ihm
empfangen werden mußten darauf seine Karte zurückzulassen
Eine Unterredung zwischen ihm und Ferry hat in Folge
dessen bis jetzt nicht wieder stattgefunden Die Bureaus
der Kammer haben heute die Kommission zur Vorberathung
der Tonkingkreoitvorlage gewählt die Kommission ist im
Prinztpe für die Vorlage die Regierung gab ausführliche
Erläuterungen dazu aus denen zugleich hervorgeht daß sie
den verlangten Kredit fiir unzureichend hält Der lebens
längliche Senator Lasteyrie ist gestorben Das Journal
Paris erfährt Admiral Courbet habe festgestellt daß

die schwarzen Flaggen in Tonking durch den Vizekönig von
Canton unterstützt worden seien und habe darum eine Ver
stärkung des französischen Geschwaders in den chinesischen
Gewässern verlangt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

UitZIiöäöruiölä

VekmmtNNchMg
Beim Herannahen der Feier zum Gedächtnis der Verstorbenen Sonntag

den 35 d Mts wird das betreffende Publikum auf die Bestimmungen der Polizei Ver
ordnung vom 21 März 1879 Amtsblatt Seite 201 nach welchen am Tvdtenseste
nnd am Vorabende desselben keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähn
liche Lustbarkeiten stattfinden dürfen aufmerksam gemacht

Gestattet bleibt nur die Ausführung von Oratorien und andern ernsten Musikstücken
in dazu geeigneten Räumen und Schauspiel Vorstellungen sofern sie ernsten Inhalts sind

Halle a/S den 14 November 1883 Die Polizei Verwaltung
BekmmtAMchMg

Zwei Kaninchen von hasengrauer Farbe jedes in der Mitte des Rückens durch
einen Einschnitt in das Haar gezeichnet find in der Nacht vom 12 zum 13 aus einem
unverschlossenen Stalle des Grundstücks Thurmstraße 12 gestohlen worden

Wer über den Verbleib der Kaninchen ode über die Felle derselben welche bei
den Fellhändlern Kürschnern oder Gerbern zum Angebot gebracht werden können Angaben zu
machen im Stande ist wird ersucht diese im Criminal Commissariat Zimmer 21 zu
erstatten

Halle a/S den 15 November 1883 Die Polizei Verwaltung
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VorAM ßttigstlcs WkUWsMM
Im Verlag von Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig erschien

und ist in jeder Buchhandlung zu haben

LvosraMsvkvs l,otto
Ein Gesellschaftsspiel für Z 8 Personen

4 Äustage 1883

In eleg Kasten Preis 4
Bon diesem in ganz Deutschland und Oesterreich bekannten und beliebten Spiele

ist soeben die neue Auflage in eleganter Ausstattung erschienen
Dieses unterhaltende Spiel welches acht sorgfältig in Farbendruck ausgeführte

Landkarten enthält ist zugleich das beste Lehrmittel um sich in kürzester Zeit ein
gehende Kenntniß der hervorragendsten Hauptstädte Länder Flüsse Gebirge Meere
Inseln e zu verschaffen Jeder Spieler erhält eine Karte mit roth ausgezeichneten
geographischen Punkten Bayern Ostsee Alpen Wien n s w, Einer der Mit
spielenden ruft die Nameuskärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blätt
chen die ausgerufenen Punkte Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten be
setzt hat ist König Als äußerst amüsante und zugleich in hohem Maße instruktive
Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und Jung nicht warm genug empfohlen
werden und sollte in keiner Familie fehlen
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ssavSW
prachtvoll weiß wie Schnee nur etwas
Seltenes drum eile Alles bei

Reilstratze 9

von
Zz

WK Rathhausgasse 12
empfiehlt außer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz besonders das vorzügliche

WM ÄWM
aus der fürstlichen

örcmsrsi in Wstrit
in Gebinden u Flaschen Preiscourante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis u sranco

N

SMs IÜVÄE
in größter Auswahl

gr Stemftratze 73

selbst gekeltert Ä Fl 40 Pf empfiehlt
Otto Thieme

versendet Anweisung z
Rettung v Trunksucht
mit und ohne Wissen

vollst zu beseitigen 7
SvrliW Rosenthalerstr 62

Ein circa 4 HjFuß großer

Rost W Zt trth r
gut erhalten verkäuflich Königstr 49d

Heute Sonnabend
hausschlachtene Wnrst und Suppe

Schülershos 5 S

Die Monats Versammlung findet diesmal im Volksschulsaale am Sonnabend
den 17 November Abends 8 Uhr statt

1 Vortrag des Freiherrn Hllber Liebenan aus München über Das
Kunstgewerve von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart

2 Mittheilung des Herrn H Sachse hier über Ein Erzeugnis der
graphischen Gewerbe

NichtMitglieder haben Zutritt Der Vorstand

Atsüöl für kotiMspius V köbl 8ivbe
JNh

obere Leipzigerftrake MM
bringt sich einem verehrten Publikum in empfehlende Erinnerung Weihnachts
arbetten besonders Reproduktionen Vergrößerungen und farbig auszuführende
Sachen werden behufs rechtzeitiger Ablieferung möglichst bald erbeten

ZSSSZ

smpksli lt sied nur

Mee Mze
Die größte Auswahl in Filz und Leder

stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

OsFFsKtte/ees AMKLe Ä
Wiedervcrkäuser Rabatt

Für Uhrmacher
Ein geeignetes Geschäftslokal ist zu

oermiethen Rannischestratze 12

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H 1 Tr
Getragene Kleidungsstücke Schuhe n Stie

seln Möbel kauft und zahlt die höchsten

Preise Königstraße is
Ein Schlosser selbstständiger Arbeiter ge

sucht Fleischergasse 15
Ein ordentliches Märchen wird zur Auf

wartung für den Vormittag gesucht
Marienstraße 6 I

Eine Köchin mit guten Attesten die Haus
arbeit übernimmt wird nach Naumburg zum
1 Januar gesucht

Gräfin Schwerin Mühlweg 20
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit sucht 1 Januar

1 Markt 19Ein Mädchen für Küche und Haus wird
Neujahr gesucht Königstraße 20g, III

Mädchen zum Wollsortiren sucht
Danzps Woll Wäscherei

Gewandte ältere Schullinder sucht für
leichte Arbeiten stundenweise

V Stolze s Blumenbazar
Kochmamsells Köchinnen Stuben Haus

n Kindermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

Paul ine Fleckinger Leivzigerslraße 6
Ein älteres Mädchen sucht Stelle durch

Frau Schimpf Zapfeustraße 16

Friedrichstratze 18 am Friedrichsplatz
die 2 Etage 4 Stuben 3 Kam mit Zub
zum 1 April beziehbar zu vermischen

Söphienfträße 11 herrschästl zweite
Etage für 600 p Januar an ruhige
Leute zu vermiethen Näheres Mählweg 10

Sehr schöne Wohnung Preis 6S
oder 109 Thaler per sofort zu vermie
then und Neujahr zu beziehen

Brnnoswarte 16e
Stube Kammer Küche und Zubehör Neu

jahr zu beziehen Näheres bei
I Barck K Co gr Ulrichstraße 49

Mehrere große u kleine Wohnung n sind
zu vermiethen Paffendorf Nr 12

Stube zu 22 H nur für einzelne Person
passend zum 1 Januar alter Mar kt 16

Mödl Wohnungen Augustastr 13 II
Fr möbl W a uch f 2 H Möritzkirch hof 15

Schläfst m Kost kl Sanöberg 7 I
Kl St übchen al s Schl afstelle Markt 18 III

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

LSÄSvostviil Sl Voslvr
Leipzigerstratze 2

BÜMMMU
sür städtische JMeressey

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Der Vorstand

Montag Ab 3V Uhr Witte kl Klansstr 8

M Hascher um herein
Montags und Donnerstags U ebung

Einladung
zu den öffentlichen Vorträgen in der
Kapelle der apostolischen Gemeinde
Hierselbst große Märkerstratze 23 im
Hofe i Treppe

Heute Sonntag Nachm S Uhr und
Mittwoch Ab 8 U Vortrag Zutritt frei l

Grünsammet Strickbeutel ver ren Geg
Belohnung abzugeben Marienstr 1a I

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlsmann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdmckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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